Projektbeschrieb

Afrika ist ein wunderbarer Kontinent. Leider plagen Afrika auch eine Unmenge von Problemen. Berichte über Kriege, Gewalt, Hunger, Dürre, Elend und Katastrophen füllen immer wieder die Zeitungen und Nachrichtensendungen. 

Diese Situation kann uns hier in Europa nicht egal sein. Zum einen gebietet uns die Menschlichkeit dazu, nicht wegzusehen, wenn Mitmenschen in Not sind. Zum andern leben wir alle auf demselben Planeten und auch wir bekommen die Auswirkungen jeder Katastrophe in Afrika direkt zu spüren. Also ist Hilfe in Krisensituationen nicht nur Nächstenliebe sondern auch Selbstschutz. 

Wer jedoch helfen will, sollte darauf achten, dass die Hilfe direkt zu den Menschen in Not gelangt und dort nicht einfach als Soforthilfe verpufft, sondern nachhaltig wirkt und damit auf viele Jahre hinaus nützlich sein kann. Hilfe zur Selbsthilfe ist dazu das allseits bekannte Schlagwort.

Jede Hilfe ist lobenswert, doch nicht alle Aktionen sind gleich effizient. Wer zum Beispiel hier in der Schweiz bei einem Grossverteiler für 100.- Waren für ein Hilfspaket kauft und dieses einer Organisation zur Überbringung in ein Krisengebiet übergibt, unterstützt mit seiner Hunderternote auch den Gross​verteiler und einheimische oder europäische Produktionsfirmen. Zudem wird mit dem Transport der Güter die Umwelt belastet. Nur ein Teil der 100.- kommt direkt den Hilfsbedürftigen zugute. Und wenn das Hilfspaket aufgebraucht ist, besteht schon wieder Not!

Solche Aktionen können in gewissen Situationen durchaus Sinn machen. Oft entspringen sie jedoch einem starken Gefühl des Mitleids und sind deshalb emotional so stark geprägt, dass effiziente und wirtschaftlich sinnvolle Planung auf der Strecke bleiben.

Die beste Hilfe sendet Geld und arbeitet im Krisengebiet mit lokalen Institutionen und Firmen zusammen. So entstehen Arbeitsplätze und aus dem Spendengeld werden mehr Hilfsgüter, als wenn diese zu europäischen Preisen bei uns hergestellt werden.

Am wirkungsvollsten wird ein Spendenfranken jedoch in die Verbesserung der Lebensgrundlagen investiert. Deshalb unterstützen wir ein Schulprojekt, das Kindern in Äthiopien die Wichtigkeit der Wiederaufforstung zeigt und sie lehrt, den Zusammenhang einer intakten Natur und ihrem persönlichen Wohlbefinden zu erkennen. Wir sind überzeugt, dass so ausgebildete Kinder später einen wichtigen Beitrag dazu leisten werden, dass Afrika den Weg aus der Krise findet und einen eigenen, vom Westen und unserer Lebensart unabhängigen, Weg einschlagen kann.

Hilfe sollte nicht vorschreiben, vorzeigen und bestimmen, sondern Möglichkeiten bieten, sich selber entwickeln zu können. Diese Idee entspricht auch vollumfänglich der didaktischen, pädagogischen Grundhaltung des ZKM-Verlags.

Deshalb haben wir dieses Projekt lanciert und hoffen, gemeinsam mit Ihnen und Ihren Klassen, einen grossen Beitrag für Setzlinge und Zäune an äthiopischen Schulen sammeln zu können.

Als Partner vor Ort haben wir die Stiftung Green Ethiopia ausgewählt. Diese Stiftung arbeitet zwar nicht in Südafrika, doch ist jede Hilfe in Afrika sinnvoll. Green Ethiopia haben wir als Partner gewählt, da wir durch persönlichen Kontakt um 100 %-ige Verwendung der Spendengelder in Afrika wissen. Im Februar 2011 wird unser Verlagsleiter, Leo Eisenring, auf einer privaten Weiterbildungsreise sich auch persönlich vor Ort über die Verwendung der Gelder aus unserer WM-Aktion informieren und darüber auf der Website www.verlagzkm.ch berichten.

Wie arbeitet Green Ethiopia?

Die Landwirtschaft in Afrika leidet in weiten Gebieten unter dem abgeholzten und ausgemergelten Boden. Da es in der Folge immer zu trocken, oder wenn es regnet dann gleich zu nass ist, leiden die meisten Menschen unter Hunger und Folgekrankheiten. Mit wenig Aufwand kann dieses Problem gelöst werden und die Menschen können ihr Leben wieder ohne fremde Hilfe bestreiten. 

Die Stiftung Green Ethiopia sorgt dafür, dass in Äthiopien ganze Landschaften wieder aufgeforstet werden. Dadurch werden die Lebensbedingungen der Bauern vor Ort markant verbessert. Die Bauern müssen den Sinn unbenutzter Grünflächen jedoch wieder lernen. Viel zu gerne würden sie ihre Viehherden in den neu begrünten Flächen weiden lassen. Deshalb bietet Green Ethiopia auch Direkthilfe für die Bauern der Region an.

Als Gegenleistung für die Pflege und Schonung der neuen Wälder, erhalten sie Wasserpumpen, Saatgut, Ochsen und Esel. Damit gelingt es den Familien wieder, für sich selber Nahrung herzustellen und zu einem friedlichen Leben zu gelangen. 

Setzlinge, Tiere und auch Baumaterialien stammen direkt aus Äthiopien und bieten so zusätzlichen Familien Einkunftsmöglichkeiten und Lebensgrundlagen. So hilft die Hilfe gleich doppelt. Zudem stammen die unterstützenden Fachleute für diese Projekte von der Universität Adis Abeba. Nur die Projektleitung erfolgt durch den Stiftungspräsidenten Kurt Pfister und seine Familie aus der Schweiz. Völlig ehrenamtlich setzt Familie Pfister ihre Freizeit für Green Ethiopia ein.

Neu wird nun auch ein Schulprojekt lanciert. Kinder werden in ihrer Schule lernen, wie wichtig der auf den ersten Blick unnütze Wald und wie dessen richtige Pflege sein kann. Jedes Kind pflanzt einen eigenen Baum, den es fortan giessen und pflegen darf. Green Ethiopia bildet die örtlichen Lehrer weiter, organisiert Setzlinge, veranstaltet gemeinsame Pflanzaktionen als lebensfrohe Schulfeste, baut Brunnen oder Zisternen und sorgt für die sorgfältige Pflege der Pflanzplätze bei den Schulhäusern. Dazu wird der Schulgarten eingezäunt, da die Bewachung und der Schutz der Pflanzen vor freilaufenden Weidetieren nicht durch die Kinder selber übernommen werden kann.

Standaktion
Für unsere Klassen kann es ein unglaublich positives und lehrreiches Erlebnis sein, mit einer Aktion Geld für eine gute Sache zu sammeln. Am besten bewährt hat sich die Standaktion, da damit Information und Gespräche an einem abgegrenzten Ort stattfinden können und das oft als aufdringlich und damit negativ bewertete Ansprechen auf der Strasse verhindert wird.

Während einer Woche stellt die Klasse einen Stand in einem Einkaufszentrum auf und betreut diesen abwechslungsweise zu zweit oder zu dritt. Dazu ist es nötig, auch ausserhalb der Schulzeit bis zum Ladenschluss präsent zu sein. Mit einem Einsatzplan und guter Planung innerhalb der Klasse kann das gelöst werden. Eltern, und manchmal die Lehrkraft, organisieren die Wechsel und helfen am Ende des Tages beim Abbau. Zwischenzeitlich können die Kinder die Aufgabe aber selbstständig bewältigen.

Am Sammelstand wird nicht nur informiert, sondern auch Geld gesammelt. Dabei ist es wichtig, immer genau über die Verwendung der Gelder Auskunft geben zu können. Auch darf man erwähnen, dass die Partner ZKM-Verlag und Green Ethiopia für eine sorgfältige und korrekte Verwendung der Gelder garantieren. Green Ethiopia ist ZEWO zertifiziert. Das Logo darf gut sichtbar am Stand zu sehen sein.

Informationsmaterial

Zur besseren Vorbereitung der Aktion kann beim 

Verlag ZKM, Postfach, 8404 Winterthur  oder per Mail eisenring@verlagzkm.ch
Informationsmaterial bestellt werden. Es besteht aus einer CD mit hochauflösenden Bildern zur Gestaltung einer Infowand, Broschüren zur Abgabe an interessierte Passanten und Einzahlungsscheinen für Leute, welche nicht gerne mit Bargeld spenden.

Verkauft einen Esel!

Es kann besonderen Spass machen, nicht einfach nur Barspenden aufzunehmen, sondern konkret Sachen verkaufen zu können. Die Leute können z.B. einen Esel oder eine Wasserpumpe kaufen. Sie erhalten natürlich nur eine Spenderkarte, die Esel z.B. werden dann in Äthiopien direkt bei einem Eselzüchter gekauft und einer Familie übergeben. So können sogar zwei äthiopische Familien von der Spende profitieren.

Barspenden

Natürlich kann man auch Barspenden entgegennehmen. Dazu lohnt es sich, eine besondere Sammelbüchse bereitzuhalten, in welche die Passanten unkompliziert Münzen und Nötli legen können. Wer möchte, darf seine Spende auch in einem Spenderbuch eintragen. An die von den Leuten angegebene Adresse sendet Green Ethiopia dann eine Spenderbestätigung, die bei der Steuererklärung in Abzug gebracht werden kann. Dafür ist aber ein Betrag von 20.- die Mindestgrenze.

Mögliche Probleme

Der Ort für die Standaktion in einem Einkaufszentrum oder auf öffentlichem Grund muss frühzeitig angefragt und reserviert werden. Da Green Ethiopia ZEWO zertifiziert ist, wird das jedoch selten Probleme geben. 

Kinder geraten gerne in ein Sammlerfieber und neigen dann dazu, aufdringlich zu sein. Es ist wichtig, dass man als Sammler diskret bleibt und die Leute respektiert, die zurzeit nichts spenden wollen. 

Manchmal werden angesprochene Menschen leicht aggresiv und schimpfen über Afrika oder darüber, dass für sie ja auch niemand sammle. Auch da ist es wichtig, dass man immer nett und ruhig bleibt und sich auf keine Diskussionen einlässt. Solche Erfahrungen gehören ebenso zu einer Sammelaktion wie das tolle Gefühl, etwas Sinnvolles angepackt zu haben.

PR und Medienauftritte

Es lohnt sich, die lokalen Medien vorgängig über diese Aktion zu informieren. Dazu können auch Textpassagen aus unseren Unterlagen an die Presse geschickt werden. Eine Berichterstattung über die Standaktion hilft nicht nur der eigentlichen Sache, sondern motiviert die Kinder und erfüllt sie mit berechtigtem Stolz. Zudem ist ein positiver Medienbericht auch immer beste PR für die eigene Schule.

Wer uns eine Kopie eines Zeitungsberichtes oder eines Radio-Clips einsendet, bereitet uns eine grosse Freude.

Abschluss der Aktion

Wir freuen uns sehr, wenn wir über eine Stand- und Sammelaktion im vorgeschlagenen Rahmen informiert werden. Dies ist jedoch keine Bedingung.

Der gesammelte Betrag kann direkt auf eines der Konten von Green Ethiopia überwiesen werden. Bemerken Sie bitte unbedingt den Zusammenhang mit der ZKM-Aktion, damit wir im Frühjahr 2011 über den genauen Erfolg berichten können.

Postkonto
90-737866-1
Stiftung Green Ethiopia

Migrosbank
CH22 0840 1016 8031 8430 6
Stiftung Green Ethiopia

Weitere Auskünfte

Sollten noch Unklarheiten bestehen, können Sie sich mit Fragen oder Anregungen direkt an unseren Verlagsleiter Leo Eisenring wenden.

eisenring@verlagzkm.ch
Herzlichen Dank für Ihre Bemühungen!

